
Zum 32. Mal fand die Vorderpfälzer
Fastnachtssitzung statt, erstmals in
Germersheim. RHEINPFALZ-Mitar-
beiterin Evelyn Schnitzer sprach da-
rüber mit dem Bezirksvorsitzenden
Hans Müller (Hassloch), der für die
Sitzung verantwortlich zeichnet.

Was ist das Anliegen der Vorderpfäl-
zer Prunksitzung?
Natürlich zu unterhalten, fastnachtli-
ches Brauchtum zu pflegen. Aber vor
allem wollen wir die Jugend fördern,
dem Nachwuchs einen Auftritt in
großen Sitzungen ermöglichen. Es
gibt eine Jugendbütt, einen Jugend-
sänger – einen Querschnitt junger Ta-
lente.

Bleibt da nicht die Qualität der Beiträ-
ge auf der Strecke?"
Im Gegenteil: auf der Bühne tanzen
beispielsweise nur Meister, mindes-
tens Pfalzmeister. Und was die Bei-
träge angeht, können wir aus der
Vielfalt in den einzelnen Mitglieds-
vereinen schöpfen und die Talente
gezielt auswählen. Viele habe ich
selbst auf der Bühne gesehen.

Seit wann sind Sie selbst aktiver Fast-
nachter?
Seit 49 Jahren. Seit 2001 bin ich Vor-
sitzender im Bezirk Vorderpfalz der
Vereinigung Badisch-Pfälzischer Kar-
nevalvereine. Der Bezirk Vorderpfalz
verzeichnet 114 Mitgliedsvereine
und ist damit zweitstärkster Bezirk.

Wie hat es Ihnen in Germersheim ge-
fallen?
Von der Organisation durch die
„Rhoischnooke“ und von der schö-
nen Stadthalle bin ich begeistert.

VON KATJA HEIN

In der Nähe von
Nils‘ Biberbau
gibt es einen
Wald mit beson-
ders schönen
Bäumen. Dort-
hin gehen Nils
und seine Ge-
schwister gerne

zum Spielen. Dazu müssen sie eine
große Straße überqueren. Die Au-
tos fahren dort sehr schnell. Nils ist
fast schon mal angefahren worden.

Helfen kann Nils und anderen Tieren
Kurt Ertel, der Leiter des Landesbe-
triebs Mobilität (LBM) in Speyer. Nils
besucht ihn in seiner Dienststelle in
der St. Guido-Straße in Speyer. „Hier
bist Du genau richtig Nils", bestätigt
der Diplom-Bauingenieur dem Biber.
Ertel leitet die Behörde seit 2006.

Der Vater von drei Kindern und sei-
ne 340 Mitarbeiter planen Straßen,
Radwege und Bahnübergänge, las-
sen diese bauen und sorgen dafür,
dass sie in gutem Zustand bleiben.
Schnee räumen, Bäume schneiden,
Leitpfosten und Schilder sauber ma-
chen und Schlaglöcher flicken gehö-
ren zu den Aufgaben, die erledigt
werden müssen. Der 50-Jährige und
seine Mitarbeiter sind zuständig für
2000 Kilometer Bundes-, Landes-
und Kreisstraßen in den Landkreisen
Bad Dürkheim, Germersheim, Südli-
che Weinstraße und Rhein-Pfalz-
Kreis. 360 Gemeinden gehören zum
Gebiet. Für seine Aufgabe hat Ertel
pro Jahr ganz viel Geld zur Verfü-
gung: 50 Millionen Euro.

Da das Gebiet so groß ist und nicht

alleine von Speyer betreut werden
kann, gibt es sechs Straßenmeisterei-
en. Die sind in Speyer, Landau, Kan-
del, Annweiler, Neustadt und Grün-
stadt. Aber auch in Bad Bergzabern,
Dahn und Pirmasens hat Ertel Mitar-
beiter. Seine Arbeit teilt sich in Zeit
am Schreibtisch und auf den Baustel-
len. Mit dem Auto ist Ertel oft unter-
wegs. Zwei Tage in der Woche ist der
Dienststellenleiter in Speyer, einein-
halb in Bad Bergzabern und Dahn
und einen bei Besprechungen.

Und wie kann Nils geholfen wer-
den? Wie Ertel sagt, werden bei der
Landespflege beim LBM Streuobst-
wiesen und Bäume gepflanzt, Kröten-
durchlässe und Wildbrücken gebaut
oder Leichgewässer und Tümpel an-

gelegt, wenn diese durch den Bau
von Straßen gefährdet sind. „Wir
schauen, dass Du gefahrlos die Stra-
ße überqueren kannst", verspricht Er-
tel. Ein Tunnel unter der Straße soll
dafür gebaut werden. Darauf freut
sich unser kleiner Biber schon riesig.

Zur Zeit bearbeitet das LBM in
Speyer 150 Planungen für neue Bau-
maßnahmen. Zum Beispiel werden
Straßen um die Dörfer Bellheim oder
Böhl-Iggelheim vorbereitet. Die hei-
ßen „Ungehungen" und werden ge-
braucht, damit nicht mehr so viele
Autos mitten durch diese Orte fah-
ren. Auch die Verbreiterung der B10
zwischen Landau und Annweiler auf
vier Fahrspuren zählt dazu. Und die
zweite Brücke über den Rhein zwi-

schen Wörth und Karlsruhe.
„Bei Baumaßnahmen machen wir

uns viele Gedanken, wie wir die Ver-
kehrsteilnehmer und die Umwelt
möglichst wenig belasten", macht Er-
tel Nils deutlich. Kanäle unter der B
9 werden zum Beispiel nur nachts sa-
niert. Leitplanken werden tagsüber
ausgetauscht, weil das sehr viel
Lärm macht. Gemeinsam schauen

sie sich eine große Karte mit einer
geplanten Umgehungsstraße an. Be-
geistert ist Nils, als er Seen entdeckt.
Vielleicht leben da ja Biber? Die wür-
de er gerne kennenlernen. Der Behör-
denleiter weiß es genau: „Beim Aus-
bau der Straße haben wir geprüft, ob
dort Biber leben. Da gab es aber kei-
ne." Schade. Umso mehr freut sich
Nils auf seinen Tunnel.

Geboten wurde ein höchst unterhalt-
samer Mix aus Gesang, Tanz und Bei-
trägen in der Bütt. Märchenhaft war
der Auftritt des Herrenballetts des
Hasslocher Carnevalvereins. Die am-
tierenden Pfalzmeister interpretier-
ten „Cinderella“ auf neue Art und be-
wiesen, dass sie tänzerische Univer-
salgenies sind, Mambo Nr. 5 oder
Cancan ebenso beherrschen wie Ro-
ckiges.

Die besondere Würze verleihen je-
doch die Spitzfindigkeiten in man-
chen Büttenreden der Fastnacht. Die
Trommler von de „Derkemer Graw-
ler“ (Horst und Julian Seitz) verlasen
das Protokoll. Ihnen gelang es höchst
unterhaltsam, an Ereignisse des Jah-
res 2010 auf humorvoll-kritische
und ebenso hinter- wie tiefsinnige
Art zu erinnern.

Eine andere Art des Beitrags, aber
nicht minder unterhaltsam, ist das
spöttische Getratsche der Kaffeekrän-
zel-Freundinnen Hildegard und Bea-
te (Ingo Schneider und Gerhard We-
lauer, „Germersheimer Rhoischnoo-
ke"). Bei den verbalen Rundumschlä-
gen bekamen viele ihr Fett weg - die
geplagten Ehemänner ganz beson-
ders.

Günter Dudenhöffer, der Mann
mit der Gitarre („Die Stecher", Rülz-
heim), der als „Silberbräutigam" vor
25 Jahren seinen Familienstand von
ledig auf erledigt geändert hat, gab
im Wechsel zwischen gesungenen
und gesprochenen Geschichten (mit
dem absolut richtigen Gespür für
kunstvolle Pausen) auch intime Erin-
nerungen preis. Dudenhöffer ist ein
erfahrener Fastnachter und sein Bei-
trag war einer der Höhepunkte in
der Prunksitzung.

Die tänzerischen Glanzpunkte setz-
ten aber zweifelsohne die Aktiven
des Tanzsportvereins Landau (TSV).
Der TSV stellte auch die Vertreter
der, so Christian Cambeis, „Königsdis-
ziplin im Gardetanz“, die gemischte
Garde, mehrfache und amtierende
Deutsche Meister. Die Darbietung be-
stach durch Sprünge, Hebefiguren
und eine fehlerlose und abwechs-
lungsreiche Choreographie. Der Auf-
tritt dieser Garde brachte den Saal
zum Toben, es gab zu Recht lang an-
haltenden Beifall und stehende Ova-
tionen.

Am Bühnenrand spitzeln während-
dessen schon die ersten Mitglieder
der „Krönchengarde“ des TSC Royal
Rülzheim hinterm Vorhang hervor.

Lächeln, Haltung und Schritte sitzen
just in dem Moment, als die Auftritts-
musik beginnt. Der Nachwuchs prä-
sentiert sich höchst professionell in
perfekter Formation und mit vielen
synchronen Sprüngen.

Temperamentvolle Funken ver-
sprühten auch die fünf Tanzmarie-
chen (mit diversen Meistertiteln)
der „Böhler Hängsching“, die mit ih-
rem gemeinsamen Tanz die Zuschau-
er begeisterten. Folgerichtig wurde
eine Rakete gezündet und die Puste
der fünf Sportlerinnen reichte gar
noch für eine Zugabe. Ein echtes Fun-
ken-Feuerwerk gab es nach dem Auf-
tritt der Schautanzgruppe „Mixeries“

(„Rhoischnooke“) am Bühnenrand.
Das war Ende eines zauberhaften
Auftritts und markierte gleichzeitig
das Ende der Prunksitzung.

Tanzbeiträge sind eine Zutat in ei-
ner gelungenen Prunksitzungsmi-
schung. Musik eine ebenso wichtige.
Hier präsentierte sich Joe Eric von de
„Lambrechter Gäsböck“ nicht nur als
„Bi-Ba-Butzemann“, sondern auch
als selbstbewusster Nachwuchs auf
der Bühne. „Fastnacht ist prima, Fast-
nacht is schää!" behauptete die Ge-
sangsgruppe „Pälzer Grumbeere"
vom Karnevalverein Mechtersheim
und sie forderten weiter „Schenk
mer noch en Schoppe ei!“ Nicht nur

mit dieser Aufforderung dürften Sie
den Geschmack der Sitzungsgäste ge-
troffen haben.

Nachwuchstalente sind die beiden
„Mutterstadter Geeßtreiwer“ Fabien-
ne Hoffmann und Kim Keller. Sie lie-
ßen das Publikum an ihren unter-
schiedlichen Erfahrungen im Spieler-
paradies Las Vegas teilhaben und
zeigten, wie nah Glück und Pech im
Spiel beieinander liegen. Ihre Er-
kenntnis am Ende: „Ob mer arm sin
oder reich, in de Fastnacht sin mir
alle gleich."

Veranstaltet wurde das karnevalis-
tische Großereignis von der Vereini-
gung Badisch-Pfälzischer Karneval-

vereine, Bezirk Vorderpfalz. Dessen
Vorsitzender Hans Müller moderier-
te die 23 Programmpunkte umfas-
sende Sitzung in gelungener Koope-
ration mit Christian Cambeis, Sit-
zungspräsident der „Rhoischnooke"
Germersheim. Wobei Cambeis, wie
er mehrfach anmerkte, mit der Art
der Arbeitsteilung nicht ganz so ein-
verstanden war: Meist durfte näm-
lich Müller die Küsschen und Orden
verteilen. So auch an die unzähligen
närrischen Hoheiten, die mit ihrem
Hofstaat erschienen waren und „der
Narhalla in Germersheim den gebüh-
renden Glanz“ verliehen, so der Präsi-
dent. (evs)  INTERVIEW

„Glanz in die Hütte“ der Vorderpfälzer Prunksitzung brachten Prinzessinnen und Prinzenpaare der Vereini-
gung Badisch-Pfälzischer Karnevalvereine. FOTO: VAN

1 Vereinigung Badisch Pfälzi-
scher Karnevalvereine, Ge-
gründet 1937.

1 Die Vorderpfalz ist mit 114
Vereinen zweitstärkster Be-
zirk in der Vereinigung Ba-
disch-Pfälzischer Karnevalver-
eine.

1 Das Gebiet erstreckt sich im
Süden von Wörth über Berg
und Bad Bergzabern über
Landau, Neustadt, Lam-
brecht und Bad Dürkheim.
Im weiteren Verlauf bis Fran-
kenthal, Bobenheim-Roxheim
und zurück nach Ludwigsha-
fen. In der Vorderpfalz, ge-
nauer gesagt in Speyer, be-
findet sich der Sitz der Verei-
nigung Badisch-Pfälzischer
Karnevalvereine.

1 Der älteste Verein in der
Vorderpfalz ist der Franken-
thaler Carneval Verein von
1820 gefolgt vom KV 1840
Neustadt.

VORDERPFÄLZER SITZUNG

Bellheim: Wohnhaus
wurde angezündet
Die Ermittler im Bellheimer Doppel-
mord haben in dem in der Nacht
zum Dienstag vor einer Woche abge-
brannten Wohnhaus (wir berichte-
ten) Brandbeschleuniger entdeckt.
Das teilten gestern Polizei und Staats-
anwaltschaft mit. Da weiterhin ent-
scheidende Hinweise auf Täter und
Tatmotiv fehlen, wenden sich die Er-
mittler mit den Fotos der Opfer und
des Hauses in der Zeiskamer Straße
an die Bevölkerung und bitten um
Hinweise. (gs)  SÜDWEST

Kreis Ger: CMT
als Werbeplattform
Der Andrang am Pfalzstand auf der
Tourismusmesse Caravan-Motor-Tou-
ristik (CMT) in Stuttgart war groß. Vie-
le Besucher hielten nach Angaben
des Tourismusvereins im Kreis Ger-
mersheim, gezielt Ausschau nach
„den Pfälzern“ und informierten sich
am gemeinsamen Pfalzstand – gerne
auch bei einem Gläschen Wein. Der
Tourismusverein machte Pfalzinteres-
sierten die Urlaubsregion Landkreis
Germersheim schmackhaft. Vor al-
lem interessant seien für zahlreiche
CMT-Besucher Radfahrer- und Wan-
derregion am Rhein ohne große Stei-
gungen gewesen sowie Camping-
und Wohnmobilstellplätze. Insge-
samt kamen rund 220.000 Besucher
auf die CMT. (red)

Germersheim: Schulen
suchen Vorleser
Das Projekt „Germersheim liest vor“.
sucht für die Eduard-Orth-Grundschu-
le in Germersheim Vorleser, die
dienstags von 15 bis 16 Uhr die bis-
lang aus vier Vorlesern bestehende
Gruppe verstärken wollen. Wer Lust
hat, einmal im Monat Kindern im Al-
ter von 6 bis 10 Jahren während der
Ganztagsschule an der Eduard-Orth-
Schule auf Deutsch vorzulesen, kann
sich bei Heidelore Reif, Telefon
06344 92174 melden. „Germersheim
liest vor" ist eine gemeinsame
Vorleseinitiative von Kinderschutz-
bund, Verein Interkultur und Türki-
schem Elternverein. (red)

Planer vieler Umgehungsstraßen: Kurt Ertel.  ARCHIVFOTO: LENZ

GERMERSHEIM: Es war deutlich mehr stimmungsvolles „Ahoi!“ als „Helau!“ zu hören am Sonntag
in der restlos ausverkauften Germersheimer Stadthalle. Das knapp fünfstündige Programm der
32. Vorderpfälzer Fastnachtssitzung gestalteten Akteure aus Karnevalvereinen im Bezirk Vorderpfalz.

2000 Kilometer Straßen und
360 Gemeinden werden vom
LBM in Speyer betreut.

Vorhersage: Heute ist es neblig oder
hochnebelartig bewölkt, teilweise
aber auch sonnig und es bleibt tro-
cken bei Tagestemperaturen zwi-
schen 0 und 2 Grad, nachts ist noch
Frost bis minus 5 Grad möglich. Mor-
gen und am Donnerstag ist es teils
aufgelockert, teils aber auch stark be-
wölkt aber es gibt nur am Donners-
tagabend auch vereinzelt Schauer.
Die Höchstwerte liegen am Mittwoch
bei 3 Grad und steigen am Donners-
tag auf bis zu 5 Grad an. Nachts ist
noch leichter Frost zu erwarten.

Gestern, 15 Uhr: bedeckt, minus 3,1
Grad;
Höchstwert So: minus 0,4 Grad;
Tiefstwert So.-Mo.: minus 8,2 Grad;
Niederschläge in 24 Stunden: kei-
ne;
Luftfeuchte: 85 Prozent;
Luftdruck: 1024 hPa; steigend.
Heute vor einem Jahr: Bedeckt und
Schneefall bei minus 2 Grad.
Quelle: Klimastation Hördt/Pfalz
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Viel Glanz in der Narrenstube

Interview:
Fastnacht will
gut unterhalten

KURZ NOTIERT

Von Schnee räumen bis Leitpfosten reinigen
NILS BESUCHT: Kurt Ertel, Leiter des Landesbetriebs Mobilität, kümmert sich mit seinen Leuten um Straßen
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